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Das Programm des Reichskanzlers
Fürſt Hohenlohe hat am Dienstag ſeine Antrittsrede im

neuen Reichstage gehalten Man hatte von ihm ein Programm
erwartet denn wie ſollte nicht eine neue Regierung das Be
dürfniß empfinden die Grundſätze darzulegen von denen ſie
zusgeht Fürſt Hohenlohe aber begann ſeine Ausführungen
mit der Verſicherung daß er kein Programm entwickeln wolle
Und in der That die wenigen Sätze die er leiſe und langſam
ſprach die ſind auch kein Programm die geſtatten gar keinen
Schluß auf den Kurs der neuen Regierung Man war früher
gewohnt auf dem beherrſchenden Platze am Bundesrathstiſch
die gewaltige Perſönlichkeit des Fürſten Bismarck zu ſehen
Jmmer ſchon wenn er ſich im Reichstage blicken ließ war man
geſpannt Er feſſelte immer Seine Hünengeſtalt überragte
die Maſſe um Haupteslänge Unter dieſer gewaltigen Stirn
arbeiteten ſichtlich Gedanken Seine von mächtigen Brauen
überſchatteten Augen blickten bald beobachtend bald heraus
fordernd bald humorvoll hinauf hinab von dem Temperament
des Staatsmannes zeugte ſein unruhiges Spiel mit den großen
Bleiſtiften mit der langen Papierſcheere Graf Caprivi war
nicht ganz ſo groß auch nicht ganz ſo breit wie Fürſt Bis
marck aber er hatte äußerlich eine frappante Aehnlichkeit mit
ihm Jetzt ſitzt auf ihrem Platz Fürſt Hohenlohe ein kleiner
unanſehnlicher müder Greis Man kann ſich an dieſen Anblick
im Reichstage nur ſchwer gewöhnen

Fürſt Bismarck ſprach originell Er überhaſtete ſich häufig
in der Rede er ſprach mitunter ziemlich tonlos aber wenn
er erſt in Feuer oder Leidenſchaft gerieth dann war er blen
dend und ſeine Geiſtesfunken ſchlugen wie Blitze ein Trotz
ſeines unzureichenden Organs iſt Fürſt Bismarck einer der
genialſten Redner der Parlamente geweſen Graf Caprivi
ſprach ſchlecht und recht wie ein wackerer Soldat wie ein
Mann der fein Thema beherrſchte der wußte was er wollte
Er ſprach ruhig und glatt aber mit erfreulicher Deutlichkeit
Man konnte ihm anmerken daß er als Offizier vor der Front
kommandirt hatte und weiß wie viel Werth die Deutlichkeit
hat Fürſt Hohenlohe ſpricht tonlos er iſt bei ſeiner erſten
Rede von einem großen Theil des Hauſes überhaupt nicht ver
ſtanden worden und auf den meiſten Tribünen mühte man
ſich vergebens ein Wort von ſeiner Rede zu vernehmen Jn
deſſen die Stenographen haben ſie aufgezeichnet und darum
kann man ſehen daß Fürſt Hohenlohe es vermieden hat nach
irgend einer Seite beſonders feſt Stellung zu nehmen Er
behauptet daß kein Syſtemwechſel vorliege aber daß er auch
nicht in allen Punkten die Wege ſeines Vorgängers wandeln
werde Wie er von den Verträgen perſönlich denkt ſagt er
nicht aber er verſichert mit den vollendeten Thatſachen zu
rechnen und die eingegangenen Verpflichtungen lohal zu erfüllen
was ſich allerdings von dem Leiter der auswärtigen Politik
des deutſchen Reiches von ſelbſt verſteht Jn längeren Aus
führungen beſchäftigt ſich Fürſt Hohenlohe mit den Reichs
finanzen aber er eröffnet auch hier keine neuen Blicke in die
Zukunft Etwas wärmer ſpricht er von der Kolonialpolitik
Wie Fürſt Bismarck von ſich geſagt hatte er ſei kein Kolonial
menſch ſo erklärte Graf Caprivi er ſei kein Kolonialſchwärmer
Fürſt Hohenlohe ſcheint eine kräftigere Kolonialpolitik ein
ſchlagen zu wollen und er entſpricht damit wohl beſonders den
perſönlichen Abſichten des Kaiſers Allein auch bei der Er
örterung der Kolonialpolitik ſagt er doch daß die Regierung
auf dem alten Wege fortzufahren gedenke

Dann beſchäftigt ſich der Reichskanzler mit der Lage im
Jnnern Er iſt der Meinung daß die geſetzgeberiſchen Maß
nahmen der letzten Jahre mehr der Jnduſtrie als der Land
wirthſchaft galten und die Regierung habe den guten Willen
die berechtigten Wünſche der Landwirthſchaft zu erfüllen
Welche Wünſche nun aber berechtigt ſind das ließ der Reichs
kanzler wieder im Ungewiſſen Und dann will er auch die
Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer einer zweck
dienlichen Regelung unterziehen Was dieſe Ankündigung be
deutet bleibt abzuwarten Was der Reichskanzler über die
Umſturzvorlage ſagt das iſt eine Umſchreibung der Thronrede
Allerdings fügt er hinzu er laſſe dahingeſtelll ob das frühere
Ausnahmegefetz zweckdienlich geweſen ſei Bei der Ungewißheit
der Ausdrücke kann man daraus nicht ſchließen ob der Reichs

er nun jenes frühere Sozialiſtengeſetz billige oder miß
illige
Einen beſonderen Eindruck machte der letzte Abſatz der

Programmrede die kein Programm enthalten ſoll nämlich wo
Fürſt e ſeine Vergangenheit preisgiebt Er erklärt
daß man aus ſeiner bayeriſchen Regierungszeit unrichtige Fol
gerungen gezogen habe Was damals geweſen ſei ſei heute
nicht mehr augemeſſen Damals nämlich war Fürſt Hohen
lohe ein entſchiedener Gegner der ultramontanen Partei und
heute verſichert er es ſei nothwendig ein freundliches Zu
ſammenwirken des Staates und der Kirche der ſtaatlichen und
der kirchlichen Autoritäten zu ermöglichen Er habe auch ſchon
in den Reichslanden ſich bemüht den Frieden in Staat und
irche aufrecht zu erhalten Und in der That hat Fürſt

Hohenlohe als Statthalter ſehr freundliche Beziehungen zu
v katholiſchen Klerus und ſeinen Biſchöfen nterſsiten
p ieſer Theil der Rede des Fürſten Hohenlohe wurde ganz
eſonders warm vom Centrum beklatſcht Man ſcheint in der

ultramontanen Partei anzunehmen daß die neue Regierung
fang séweiſe ihre Stütze im Centrum ſuchen werde Jeden
alls war die h des Reichskanzlers an ſeine bayeriſche
un dangenheit von Bedeutung einzig und allein für die Stel
ug zum Centrum So iſt man nach der Rede des Fürſten

rlehe noch ebenſo im Ungewiſſen wie zuvor err
die der Wortführer des Centrunis quittirte ſofort über
Verher des en er mit einer nahezu vorbehaltloſen

ertre ichung dieſes Programms und mit einem bündigen
ranensvotum Wir werden abwarten ob das Miniſterium

Hohenlohe dieſes Vertrauen des Centrums rechtfertigen wird
Vielleicht aber iſt es jetzt ſchon erklärlich aus welchen Grün
den ſich beſonders die dem Fürſten Bismarck naheſtehenden
Blätter entſchieden gegen die Auffaſſung verwahrten als heg
ten ſie Vertrauen zu den neuen Männern und als ſäben ſie
dem Grafen Caprivi gegenüber in der Berufung des Fürſten
Hohenlohe eine weſentliche Wendung zum Beſſern

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Hannover 12 Dez Der Kaiſer verblieb heute vormittag
im Schloſſe Um 12 Uhr 46 Min erfolgte die Abreiſe nach
Springe Der Kaiſer kam mittags 1 Uhr 20 Min in der
Empfangshalle bei Springe an Jn der Begleitung des Kaiſers
befanden ſich der Erbgroßherzog von Oldenburg der Fürſt von
Hohenzollern Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg PrinzAlbert von SachſenAllenburg die Prinzen Chriſtian Viktor und
Albert von Schleswig Holſtein der Hausminiſter v Wedel Land
wirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Generaladjutant und
General der Kavallerie Graf v Walderſee General der Jnfan
terie v Seebeck Oberpräſident v Bennigſen ſowie die Herren
des Gefolges Der Kaiſer und die Begleitung fuhren direkt zu
einem eingeſtellten Jagen auf Dam und Schwarzwild am
Haltermundskopf Später fand im Jagdſchloſſe das Diner ſtatt

Berlin 12 Dez Das Reichstagspräſidinm wurde am
Dienstag von der Kaiſerin Friedrich empfangen

Die Reichstags Sitzung
Berlin 12 Dez Der Reichstag ſetzte heute die erſte

Etatsberathung fort Abg v Kardorff trat den Dar
ſtellungen Richter s über die Finanzlage entgegen und verbrei
tete ſich über die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Reichs
einnahmen erörterte auch die Frage einer Abänderung des all
gemeinen Wahlrechts Abg Rickert warnte vor unnöthigen
neuen Steuern rieth zu größerer Sparſamkeit und bekämpfte die
agrariſchen Ausſchreitungen und Uebertreibungen wie ſie vom
Bund der Landwirthe ausgingen Staatsſekretär Graf Poſa
dowskhy trat unter dem Beifall der Rechten warm für die Jn
tereſſen der Land wirthſchaft ein die Reichsregierung werde die
Zufriedenheit des Bauexnſtandes auf alle mögliche Weiſe zu för
dern ſuchen Manche Politiker hätten von ihren großſtädtiſchen
Anſchauungen aus jedes Verſtändniß für die Lage auf dem Lande
verloren Abg v Manteuffel erkannte die Nothwendigkeit
der Finanzreform an übte eine ſcharfe Kritik an den Handels
verträgen und vertheidigte die Konſervativen gegen den Vorwurf
der agrariſchen Demagogie Dann kam Abg Liebknecht zum
Wort Er ſuchte die Haltung ſeiner Partei bei dem Kaiſerhoch zu
rechtfertigen Der Umſturz ſei nur in den oberen Kreiſen vorhanden
Unſere heutige Politik ſei eine Heuchelei deren ſich auch die
Thronrede ſchuldig gemacht habe Dafür wurde er zur Ordnung
gerufen Worte von allerhöchſter Stelle ſeien keine Heuchelei
Lebhaftes Bravo Redner verbreitete ſich dann des längeren

unter Unruhe des Hauſes über Chriſtenthum und Sittlichkeit und
macht einen langen geſchichtlichen Exkurs von der Ermordung
Kotzebues anfangend über die karlsbader Beſchlüſſe neuere Atten
tate Den Mordbuben Nobiling bezeichnete er unter großem
Gelächter als der nationalliberalen Partei zugehörig Dann ging
er auf die Gründe ein warum Fürſt Bismarck das Sozialiſten
geſetz eingeführt habe nämlich um den Reichstag aufzulöſen und
eine gefügige Maiorität zu gewinnen Er Liebknecht ſei vom
Fürſten Bismarck angegangen worden Redacteur der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung zu werden Großes Gelächter
Dann wandte ſich der ſozialdemokratiſche Redner ſcharf gegen die
Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck und bemängelte vor
allem die Kolonialpolitik worauf er auf ſeine ſozialen Jdeen in
ausführlichſter Weiſe bei großer Unaufmerkſamkeit des Hauſes
einging Es ſei in Deutſchland kein Fürſtenmord vorgekommen
und keine Exceſſe und auf einmal das große Geſchrei nach
weiteren Maßregeln zur Bekämpfung der ſogenannten Umſturz
parteien Morde und Attentate ſeien verwerflich unmoraliſch und
eine Dummheit weil ſie das Gegentheil ihres Zweckes erreichten
Die Attentate in Frankreich und anderwärts ſeien von den Geg
nern durch die Polizei veranlaßt worden außerdem ſeien die
Thäter auch im Kopfe nicht ganz klar geweſen Welches Ende
haben alle die genommen welche Ausnahmegeſetze machten
welches Ende hat Metternich welches Ende Fürſt Bismarck ge
nommen Große Heiterkeit und Zurufe Lebt noch Gott ſei
Dank Der Vater der Umſturzvorlage ſei der Abg Stumm und
ſie müſſe lex Stumm heißen ſie ſei der Preis für die Handels
verträge Große Heiterkeit Perſönlich erklärte es Freiherr
v Stumm für eine ſchamloſe Verleumdung wenn in den
Zeitungen geſtanden habe Graf Caprivi habe den Jnduſtriellen
die Umſturzvorlage als Lohn für die Unterſtützung bei den
Handelsverträgen verſprochen Dann wurde die Verhandlung auf
morgen vertagt Zunächſt wird als nationalliberaler Redner
Abg Dr Boettcher ſprechen

Geſchäftliche Dispoſitionen im Reichstage
Vorausſichtlich wird ſchon morgen die erſte Etatsberathung

geſchloſſen und es beſteht die Abſicht nach Erledigung der An
gelegenheit Liebknecht und der Jnterpellation über die Zucker
ſteuer noch die erſte Leſung der Umſturz vorlage vor
zunehmen Der Reichstag würde in dieſem Falle vor Mitte
nächſter Woche nicht in die Ferien gehen können Die Geſchäfts
ordnungskommiſſion wird morgen früh über den Fall Lieb
knecht berathen Es wird als wahrſcheinlich angenommen daß
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft keine Folge gegeben wird
daß aber eine Verſtärkung der Disciplinargewalt des Präſidenten
in Vorſchlag kommt

Der Antrag Kanitz
Die freie wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs

tages trat am Mittwoch vor der Plenarſitzung zuſammen
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um die Berathung des Antrages des Grafen Kanitz auf Ver
ſtaatlichung des Handels mit ausländiſchem Getreide fortzuſetzen
Neben dem vom Bunde der Landwirthe formulirten Geſetz
entwurfe ſtand eine vom Grafen SchwerinLöwitz vorgelegte
Faſſung zur Berathung welche die Vorſchläge des Bundes
mehr ſpezialiſirt und insbeſondere beſtiimmt Die Einkaufs
preiſe und Lieferungsbedingungen für das vom Reiche zu kau
fende ausländiſche Getreide werden den Auslandspreiſen ent
ſprechend allmonatlich einmal durch das Reichsſchatzamt feſt
geſetzt und bekannt gegeben Die Wiederverkaufspreiſe werden
den Durchſchnittspreiſen der letzten vierzig Jahre gemäß unter
entſprechenden Zuſchlägen für die einzelnen theurer produziren
den Gebietstheile des Deutſchen Reiches ein für allemal vom
Bundesrathe feſtgeſetzt ebenſo die Preiſe der Mühlenfabrikate
dem wirklichen Ausbeuteverhältniß entſprechend Während
der Dauer des Geſetzes ſollen Zölle auf Getreide und Mühlen
fabrikate nicht erhoben werden Für den Fall des Eintrittes
von Auslandspreiſen welche die vom Bundesrathe feſtzuſtelleu
den Durchſchnittspreiſe überſteigen iſt das Reich nicht ver
bunden mit Verluſt zu verkaufen ſondern nur zu den Selbſt
koſtenpreiſen und ſoll für dieſen Fall der Bundesrath ermächtigt
werden die Wiederverkaufspreiſe zeitweilig entſprechend zu
erhöhen oder für die Dauer dieſes Preisſtandes die Getreide
einfuhr der Privatunternehmung freizugeben Jn der Debatte
wurden beſonders von nationalliberaler Seite Bedenken geltend
gemacht daß die Annahme der Vorſchläge eine Kolliſion mit
den durch die beſtehenden Handelsverträge auferlegten Ver
pflichtungen herbeiführen würde Schließlich wurde eine Kom
miſſion gewählt und beauftragt die Vorſchläge des Bundes
der Landwirthe und des Grafen Schwerin zu berathen und
eine neue Faſſung der Verſammlung zu unterbreiten Die
Kommiſſion beſteht aus den Abgeordneten Graf Kanitz Graf
Schwerin Graf Limburg v Kardorff v Plötz v Paaſche
Holtz Lotze Zu dieſer Kommiſſion ſollen auch Regierungs
kommiſſare zugezogen werden Die Reichsregierung hat hierzu
ihre Zuſtimmung gegeben Durch Abg v Kardorff wurde
für die nächſte Sitzung ein Antrag angekündigt dem Reichstage
eine Reſolution zu unterbreiten durch welche der Reichskanzler
erſucht wird eine Fortſetzung der Berathungen der Brüſſeler
Münzkonfexenz herbeizuführen

Stärkung der Strafgewalt des Reichstege
präſidenten

Die vertrauliche Beſprechung welche km Reichstage
zwiſchen dem Präſidium und Abgeordneten mehrerer Parteien
wie bereits mitgetheilt ſtattgefunden hat das Ergebniß gehabt
daß die Verſtärkung der Disciplinarbefugniſſe des
Präſidenten allſeitig als nothwendig anerkannt worden
iſt Bis zur Erwägung beſtimmter Beſchlüſſe iſt dieſe An
gelegenheit noch nicht gediehen Was den Antrag auf ſtraf
rechtliche Verfolgung des Abgeordneten Liebknecht anlangt ſo
herrſcht auch bei den Abgeordneten welche ein formelles
Hinderniß in dem Wortlaute des bezüglichen Paragraphen der
Verfaſſung nicht erblicken die Anſicht vor daß es zweckmäßiger
ſei dem Antrage der Staatsanwaltſchaft nicht zu entſprechen

e die Einführung einer verſchärften Disciplin ins Auge
zu faſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Dem früheren Jnuſtizminiſter Dr von Schelling wurden

am Mittwoch an dem Tage an welchem er wenn er in ſeinem
Amt geblieben wäre ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert
hätte mannigfache Ovationen zu Theil Am Vormittag erſchien
in der jetzigen Privatwohnung des Miniſters eine Deputation der
Beamten des Juſtizminiſteriums und überreichte unter Glück
wünſchen ein koſtbares Album deſſen überraſchende künſtleriſche
Ausführung dem Geh Juſtizrath Starke zu verdanken iſt Es
enthält auf dem Titelblatt die Stadt Erlangen den Geburtsort
des Herrn von Schelling mit ſcherzhaften Schilderungen aus ſeiner
Jugendzeit es folgt der Abſchied von der Univerſität der Auf
enthalt in Hechingen Glogau und Halberſtadt und endlich in Berlin
Die übrigen Blätter tragen die Photographien aller Beamten des
Juſtizminiſteriums in Kabinetformat r perſönlichen Gratu
lation erſchienen u a der Kriegsminiſter und der Miniſter
v Boetticher Der von Berlin abweſende Kultusminiſter ſchickte
ein herzliches Gratulationstelegramm Von vielen auswärtigen
Gerichten liefen Adreſſen und Beglückwünſchungen ekn W nſo
gratulirte die Oberſtaatsanwaltſchaft beim Landgericht J und die
juriſtiſche Fakultät der Univerſität Berlin

Nach dem ſoeben erſchienenen Verzeichniß der Reichs
tagsab geordneten nach Fraktionen zählen die Kon
ſervativen 55 Mitglieder und 6 Hoſpitanten die Reichspartei
23 Mitglieder und 5 Hoſpitanten die DeutſchSoziale Reform
partei 15 Mitglieder das Centrum 96 Mitglieder und 4 Hoſpitanten
die Polen 19 Mitglieder die Nationalliberalen 46 Mitulieder und
6 Hoſpitanten die Freiſinnige Vereinigung 13 Mitglieder und
1 Hoſpitanten die Volkspartei 22 Mitglieder und
1 Hoſpitanten die Süddeutſche Volkspartei 11 Mitglieder die
Sozialdemokraten 46 Mitglieder und 27 Mitglieder gehören keiner
Fraktion an Erledigt iſt das Mandat des konſervativen Ab
geordneten Geſcher 9 Düſſeldorf

Die im Deutſchen Reiche beſtehenden fünf Staatslotterien
werden im nächſten Etatsjahre an Stempelſteuern die
Summe von rund 15,713,000 M zu entrichten haben und zwar
die preußiſche 6,249,000 die ſächſiſche 3,720,000 die
mecklenburgiſche 1,221 600 die braunſchweigiſche 2,225,600
die damburgiſche 2,296,800 M Der Ertrag dieſer Stempelabgaben
wird den Bundesſtaaten nach Maßgabe der Matrikularbevölkernug

überwieſen hen J dasDer Ausſchuß der banſeatiſchen Jnvali unAltersverſicherung bewilligte 207,000 M für den An auf
eines Platzes zur Erbauung einer Heilſtätte für Lungen
kranke mit 50 Betten
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Oeſterreich Uugaru Das ungariſche Abgeordneten

haus ughm am Mittwoch den Geſetzenh wurf betreffend die



viſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit SpanienWe See a n Schluſſe der San beantwortete der
Miniſterpräſident D Wekerle eine Jnterpellaton Babo s wegen

radirung eines ReſerveOffiziers der mit einem Trauerband an der Leichenfeier für doſſuth theilgenommen hatte Der

Miniſterpräſident erklärte er r keineswegs gegen die
miliäriſchen Ehrengerichte die überall beſtehen beſondere Ver
fügungen zu treffen Lebhafter Beifall 7 Die Maßelung ſei nicht wegen der Theilnahme an der Leichenfeier
wreigt ſondern wegen der gravirenden durch die Unterſuchung

erwieſenen Nebenumſtände Die Armeeleitung habe nur die
Theilnahme an dem Begräbniſſe in Uniform verboten ſie

be hierzu Veranlaſſung und ein zweifelloſes Recht gebabt
hatſächlich hätten viele Abgeordnete die Reſerve Offiziere

n an der Leichenfeier unbehelligt theilgenommen Der
Liniſterpräſident fügte hinzu er werde auf die Angelegenheit

nochmals zurückkommen Lebhafter Beifall rechts Lärm auf
der äußerſten LinkenDer Fürſtprimas KardinalVaszarh hat die Biſchof s

konferenz auf den 18 Dezember einberufen Es verlautet
die Konferenz werde ſich mit dem gegenwärtigen Stand der
Kirchenpolitik beſchäftigen

Jtalien Wie die römiſchen Blätter melden konferirte der
Miniſterpräſident Crispi am Mittwoch längere geit mit dem
König Der Jtalie zufolge war in der Kammer das
Gerücht im Umlauf der König habe ein Dekret auf Ver
tagung der Kammer für den Fall daß ſich neue
tumnltuariſche Scenen ereignen ſollten unterzeichnet

Jn der Deputirtentammer führte am Mittwoch den Vorſitz
noch Biancheri Auf die Frage Jmbriani s welche
Maßregeln der Juſtizminiſter nach dem Verdikt der Unter
ſuchungs kommiſſion über das Verhalten der an
der Unterſuchung in dem Banca Romana Pro
zeſſe betheiligten Richter und Beamten zu treffen
gedenke antwortete der Miniſter die Regierung
habe mit Hilfe der Unterſuchungs Kommiſſion welche
völliges Licht geſchaffen habe ihre Pflicht gethan Die
Regierung habe gegen die betheiligten Richter Maßregeln
getroffen Einige derſelben ſeien entlaſſen andere vor
die von dem Juſtizminiſter am 4 Augnſt eingeſetzte Kommiſſion
verwieſen worden Ein anderer habe freiwillig ſeine Ver
fetzung in den Ruheſtand nachgeſucht gegen noch andere ſeien
die nothwendigen Maßregeln getroffen worden Was deu
Generalſtaatsanwalt beim Kaſſationshofe betreffe ſo habe der
Miniſter geplant ihn durch die Veröffentlichung der Unter
ſuchung zu beſtrafen Er behalte ſich vor andere Maßnahmen
eſetzgeberiſchen Charakters zu treffen um eine wirkſame
hätigkeit der Jnſtiz zu ſichern
Jubriani erklärt ſich durch die Erklärungen des Juſtiz

miniſters nicht befriedigt Giolitti vertheidigte unter
großer Unruhe des Hauſes Santamaria welcher einer
der Juſtizminiſter in ſeinem Kabinet geweſen war
Bongacci welcher gleichfalls früher Juſtizminiſter
des Kabinets Giolitti geweſen iſt ſowie Gianturco der
ſeinerzeitige Unterſtaatsſekretär Santamarta s kritiſiren den
Bericht der beſonderen Unterſuchungskommiſſion und das Vor
gehen der Regierung Am Schluſſe ſeiner Rede vertheidigt
ſich Bonacci gegen die perſönlich gegen ihn gerichteten Vor
würſe und ſtellt ſich in dieſer Beziehung zur Verfügung des
Hauſes Crispi fordert die Kammer auf einen Tag feſt
uſetzen um die ſehr ernſte Frage zu berathen Sehr gut
er Juſtizminiſter Calenda weiſt die Angriffe Bonacci s

zurück und vertheidigt das Verhalten der Regierung Damit iſt
der Zwiſchenfall geſchloſſen Es beginnt die Berathung der
Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede Jmbriani beklagt
daß die Thronrede nicht der Brüder in Jſtrien Erwähnung gethan
und auch keine Verminderung der Civilliſte angekündigt habe
Der Präſident Biancheri bedeutet dem Redner man könne
uicht eine Berathung über die Civilliſte verlangen wenn man
jeden Tag ſehe daß ſie zur Linderung der Heimſuchungen des
Landes verwendet werde Beifall Der Miniſterpräſident
nennt die Anſpielung auf Jſtrien unangebracht da die Verträge
der Regierung ihr Verhalten vorzeichnen Es wäre nicht nur
inopportun ſondern auch ſchädlich müßige Fragen anzuregen
Crispt fügt hinzu die jüngſten Unglücksfälle hätten wieder ein
mal einen Beweis von dem Herzen des Königs gegeben
Beifall Nach einer kurzen Rede Barzilai s der ebenfalls

auf Jſtrien anſpielt wird die Adreſſe angenommen Damini
erklärt im Namen der Fünferkom miſſion zur Prüfung
der Schriftſtücke Giolitti s daß die Kommiſſion ihre
Arbeiten die ſie energiſch fortſetze noch nicht beendigen konnte
daß ſie jedoch baldigſt der Kammer Bericht erſtatten weede
Darauf wird die Sitzung aufgehoben

Frankreich Jnfolge Ablebens des Kammerpräſidenten
baben ſämmtliche Kommiſſionen und parlamentariſchen Gruppen
die anberaumten Sitzungen abbeſtellt Die Kammer wird am
Donnerstag zum Zeichen der Trauer die Sitzungen ſchließen
und ſie wahrſcheinlich erſt Montag wieder aufnehmen Eine
Jagd des Präſidenten iſt aufgeſchoben worden die Diners der
Miniſter ſind abbeſtellt Die republikaniſchen Blätter widmen
Burdean ſehr ſympathiſche Artikel er der Sohn beſcheidener
Arbeiter habe durch ſein eigenes Verdienſt eine ſo hohe Stufe
erklommen

Der Direktor des Journal Paris, Canivet iſt am
Mittwoch Nachmittag wegen der Erpreſſungs angelegen
deit verhaftet worden

England Jn einer Rede welche Lord Roſebery am
Mittwoch in Plymouth hielt ſprach derſelbe über die
Oberhausfrage und ſagte die Regierung dächte daran diegegenwärtigen Beziehungen des ünterhaufes zu dem Oberhauſe

wieder in das richtige Verhältniß zu bringen damit der aus
geſprochene Wille des Unterhauſes nicht durch das Oberhaus
hinfällig gemacht werde Die Regierung beabſichtige das
Land um das Mandat anzugehen die Frage der Aufhebung
des abſoluten Vetorechtes des Oberhauſes gegenüber den
Wünſchen oder der Geſetzgebung des Unterhauſes dadurch zu
regeln daß die Regierung im Unterhanſe eine Reſolution zur
Annahme bringe weiche ihre Politik darlegen und geltend
machen ſoll Erſt wenn die Regierung dieſes Mandat erlaugt
habe werde ſie das eingeſchlagene Verfahren im Unterhauſe
bekannt geben Er könne jedoch ſchon jetzt mittheilen daß die
Regierung ſei die Verſtümmelungsbefugniſſe des
Oberhauſes ſo zu begrenzen daß man wenig oder nichts in
Zukunft von dieſen Befugniſſen zu befürchten habe

NAnßland Nach einer der Pol Korr aus Peters
burg zugehenden Meldung verlautet in unterrichteten Kreiſen
daß in den erſten Mengken des nächſten Jahres weſentliche
Abänderungen der beſtehenden ruſſiſchen Preß
geſetzgebung in liberalem Sinne zu erwarten ſeien
Em dieſen Gegenſtand betreffender Geſetzentwurf des Miniſters

des Jnnern ſoll dem Reichsrathe ſchon in der nächſten Zeit
vorgelegt werden Die Pol Korr erfährt weiter der
Kaiſer und die Kaiſerin beabſichtigten Anfangs des
nächſten Jahres die wichtigſten Provinzen zunächſt Polen
und Süd Rußland mit längerem Aufenthalte in Warſchau
zu besuchen

Serbien Jm Prozeß Tſchebinatz wurde am Mitt
woch die Vernehmung des erſten Angeklagten Michael Tſche
binatz fortgeſetzt Sodann wurden die bei ihm beſchlagnahmten
Schriftſtücke verleſen durch welche die Ausführungen der An
klageſchrift betreffs aller Angeklagten in den Hauptpunkten
unkerſtützt werden Tſchebinatz bekannte ſich wie wir geſtern
ſchon kurz mittheilten offen als Gegner der Dynaſtie Obreno
vitſch und Anhänger der Dynaſtie Karageorgjewitſch geſtand
ein daß er mit dem Mitangeklagten hauptſächlich mit Tauſcha
nowitſch einverſtanden geweſen ſei einen Thronwechſel herbei
zuführen und räumte den chiffrirten Briefwechſel mit Peter
Karageorgjewitſch ſowie wiederholte Zuſammenkünfte mit dem

den Mitangeklagten betreffs der geplanten Unternehmung ſtatt
gefunden u a auch eine Zuſammenkunft am 16 Januar 1894
bei Atza Stangowitſch dem Leiter der Odjeta Druckerei
Aus den Notizbüchern Tſchebinatz geht hervor daß derſelbe
eine eifrige Thätigkeit zu Gunſten Karageorgjewitſch s entfaltete
und mit zahlreichen Perſonen in an Serbien Verbindungen
unterhielt Trotz des ſebhaften Widerſpruchs der Mit
angeklagten und deren Vertheidiger hält Tſchebinatz alle im
5 der Unterſuchung gemachten belaſtenden Ausſagen auf
recht

Nordamerika Die in der Botſchaft des Präſidenten
Cleveland und in dem Berichte des Schatzſekretärs Carlisle
angeküudigte Vorlage betreffend die Reform des Geld
umlaufes wurde am Mittwoch von letzterem im Re
präſentantenhauſe eingebracht

Bei den Munizipalwahlen in Boſton ſiegten die Re
publikaner vollſtändig Sie entriſſen den Demokraten den
Mahyorpoſten und erhielten auch die Majorität im Aldermens
rathe Der republikaniſche Kandidat für den Mayor Poſten
wurde mit 2000 Stimmen Mehrheit gewählt

Der Krieg in Oſtaſien Die zum Angriffe auf Futſchou
abgefandte Kolonne der zweiten japaniſchen Armee iſt
bis jetzt auf keinen Widerſtand geſtoßen Es wird angenommen
daß ſich die chineſiſchen Truppen in Ninutſchuang zuſammen
ziehen Die Abtheilung der erſten Armee welche auf
Haitſching vorrückt hat Widerſtand gefunden aber ihr Vor
geh fortgeſetzt Marſchall Yamagata iſt von Antong
abgereiſt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Sitzung vom 12 Dezember 12 Uhr mittags
Am Bundesrathstiſche v Boetticher Frhr v Marſchall

Bronſart von Schellendorff Graf Poſadowsky
Hollmann u a

Die ſchleunigen Anträge der Abgg Auer und Genoſſen wegen
Einſtellung der gegen die Abgg Vogtherr Kühn Stadt
hagen und Schmidt Berlin ſchwebenden Strafverfahren für
die Dauer der Seſſion werden ohne Debatte angenommen
f el wird die erſte Berathung des Etats
ortgeſetzt

Abg v Kardorff D Rp Die Abgg Richter und Bachem
haben geſtern den Etat für ſo günſtig beurtheilt daß ſie neue
Steuern nicht für nöthig erachteten Was der Abg Richter ſagte
war daſſelbe was ich jetzt ſchon ſeit 25 Jahren unwandelbar von
ihm gehört habe er zerpflückt alle Steuerobjekte ganz gleichgiltig
worauf ſich dieſe beziehen Aber der Abg Richter kann auch ſchwarz
malen das aber nur dann wenn eine neue Forderung für irgend
einen Zweck auftaucht das geſchah z als die Militärvorlage
erſchien Wenn der Abg Richter den jetzigen Etat ſo glänzend
findet ſo hat er den Punkt vergeſſen daß 11 Millionen an der
Forderung für die Naturalverpflegung geſpart werden alſo infolge
des Niederganges der Getreidepreiſe Wenn er dieſe 11 Millionen
abrechnet ſo wird er den Etat vielleicht nicht mehr ſo glänzend
finden Der Abg Richter wünſchte daß ſtets Matrikularbeiträge
und Ueberweiſungen ſich annähernd kompenſirten Das iſt nicht
meine Anſicht im Gegentheil ich wünſchte daß die Einzelſtaaten
vom Reiche Summen allerdings feſt beſtimmte Summen für
ihre Zwecke erhielten dann könnten ſie z B auch mit der
Erhöhung der Beamtengehälter vorgehen Die Hauptſache iſt
aber daß wir eine feſte Grenze ziehen zwiſchen den Finanzen
des Reichs und der Einzelſtaaten das kiegt beſonders im Jntereſſe
der kleinſten Staaten Waldeck wäre längſt bankerott wenn es
nicht von Preußen ſubventionirt werden müßte Jch hoffe
immer noch daß der Reichstag zu einer Einigung darüber
kommt wie dieſen Uebelſtänden abgeholfen werden kann Daß
wir zu viel indirekte Steuern zahlen iſt nicht richtig namentlich
aus dem Tabak könnte ganz gut ſo viel gezogen werden um zu
dem bezeichneten Ziele zu kommen Die uns durch die ſozial
politiſchen Geſetze auferlegten Laſten rechtfertigen ebenfalls die
Erhöhung der indirekten Stenern Vom Abg Richter iſt auch
von Staatsſtreich, von Attentat auf das allgemeine Wahlrecht
geſprochen worden Er ſcheint jede Aenderung dieſes Wablrechts für
ungerechtfertigt zu halten Aber ſo gut wie das Frauenwahlrecht
vielfach von jener Seite geſordert wird kann man auch jede andere
Aenderung des allgemeinen Wahlrechts auf verfaſſungsmäßigem
Wege vertheibigen Wenn freiſinnige Zeitungen die Anſicht aus
ſprachen daß das geiſtige Niveau des Reichstages geſunken iſt
und wenn dies unter dem allgemeinen Wahlrecht geſchehen iſt ſo
wird man zugeben müſſen daß man an eine Modifikation des
allgemeinen Wahlrechts wird denken können Bezüglich der
Kolonialpolitik und der Marineforderungen ſtehen der Abg Richter
und ſeine Partei noch imwer auf dem doktrinären Standpunkt
aus der Zeit wo ſie meinten Preußen müſſe der Großmachts
kitzel ausgetrieben werden Bezüglich der Aeußerungen des Abg
Richter über den Miniſterwechſel hat ihm Herr von Boetticher
ſchon ganz korrekt geantwortet Jch will auf dieſe Dinge auch
nicht näber eingehen nur das eine will ich ſagen Wenn der
Reichskanzler oder preuß Miniſterpräſident gleichzeitig fortgehen
ſo iſt es wie ich glaube vom konſtitutionellen Standpunkte aus
und um die Freiheit der Krone nach jeder Richtung zu wahren
erforderlich daß das geſammte Kabinet dem Monarchen ſeine
Portefenilles zur Verfügung ſtellt Jch glaube nicht daß es ge
ſchehen iſt ich glaube es eben nicht Die Forderung des AbgRichter nach verantwortllichen Reichsminſſterien widerſpricht dem

föderativen Prinzip würde uns auch in keiner Weiſe weiterführen
Mit dem was Richter über die Agrarier Wlagt hat könnte ich
ja vom Parteiſtandpunkte aus zufrieden ſeln denn wenn ſeineRede verbreitet wird ſo bin ich ſicher daß keiner ſeiner Freunde
mehr in einem ländlichen Wahlkreiſe gewählt wird Leid gethan
hat mir die Rede aber weil ſie mir bewies daß der Abg Richter
von den Verhältniſſen auf dem Lande nicht mehr Verſtändniß
hat als irgend ein berliner Geheimer Rath Heiterkeit Er kennt
das Elend und die Noth auf dem Lande nicht und wenn der
rapide Verfall ſo weiter geht ſo ſehe ich ſehr trübe in die Zu
kunft des Deutſchen Reiches Zuſtimmung Wenn der Abg
Richter die traurigen Verhältniſſe kennte würde er dieſen Leuten
nicht die höhniſchen Worte zugerufen haben wie er es geſtern ge
than Zuſtimmung Der Nothſtand hat auch ſchon die Jnduſtrie
ergriffen denn dieſe hat einen wichtigen Export verloren den

ſelben ein ebenſo hätten wiederholt Zuſammenkünfte unter

nach den Silberländern Nufe Aha und dazu kommt dann noch
der Rückgang der Kaufkraft der landwirthſchaftlichen Bevölkerung
Dieſe wirthſchaftliche Frage iſt eine außerordentlich ernſte und ich
begrüße es mit Wer daß der Herr Reichskanzler dieſen Ernſt
begrifſen hat Die Währungsenquete entſprach in ihrer Zuſammen
ſetzung gar nicht unſeren Wünſchen indeſſen ſie hat auch getagtund ich glaube daß das Dentſche gdieich ein großes Verdienſt um

die ganze Welt ſich erwerben würde wenn es die internationale
Silberenquete wieder einberiefe Meine Partei begrüßt den
Herrn Reichskanzler mit großem Vertrauen weil er durch ſeine
bewährte nationale Geſinnung und ſein ganzes Leben die Bürg
ſchaft giebt daß er das Deutſche Reich glücklich durch alle Gefahren hindurch ſteuern wird und die Vürgſchaſte iebt n daß er

auch im Sturme das Steuerruder lenken wird Jch kann ihm
nur unſere beſten Wünſche entgegenbringen und ihm die Zu
ſicherung geben daß meine politiſchen Freunde alles daran ſetzen
werden um alle Schwierigkeiten auf ſeinem Wege innerhalb und
außerhalb des Parlamentes hinwegzuräumen Beifall

Abg Nickert freiſ Vergg Die neuen Steuerpläne können
natürlich auch meine Billigung nicht finden ebenſowenig die
Fanatiker welche am liebſten den Finanzautomaten in Bewegung
etzen und den Einzelſtagaten bezügl Ueberweiſungen über die
Matrikularbeiträge hinaus ſichern möchten Hat doch Dr Miquel
Abgeordnetenhaus und Herrenhaus in Bewegung geſetzt um das
Reich zu zwingen dieſe Reſolutionen zu Gunſten der Finanz
reform anzunehmen Trotzdem hat er eine Niederlage erlitten
da auf dieſes Projekt jetzt verzichtet worden iſt Was nun den
neuen Etat anlangt ſo muß ich zunächſt daran tadeln daß die
Zölle um 2 Millionen Mark niedriger angeſetzt ſind während ſie
doch offenbar einen höheren Ertrag geben müſſen Jm übrigen
iſt der ganze Etat ein ſolcher daß ich es für unverantwortlich
halte wie der Schatzſekretär demgegenüber eine ganze

roße Jnduſtrie mit einer neuen Steuer beunruhigen kann Man
ollte doch lieber durch eine Aufhebung der Exportprämien die
Finanzen verbeſſern und da bin ich neugierig auf die Antwort
des Schatzſekretärs auf die Zucker Jnterpellation Meiner Anſicht
nach ruiniren die Agrarier durch die Begünſtigung der Zucker
produktion ihre eigene land wirthſchaftliche Produktion und es iſt
darum nicht berechtigt aus der Reichskaſſe für dieſe Zucker
produktion ſo große Summen zu opfern Wenn das Reich
Mittel braucht dann würde man am beſten durch eine quotiſirte
Reichseinkommenſteuer dieſelben beſchaffen können Jedenfalls
ſollte man aber nicht ſoviel Geld für die Marine ausgeben für
die im neuen Etat wieder große Neuforderungen eingeſtellt ſind
Herr v Boetticher hat die Angabe der Gründe für den Miniſter
wechſel verweigert das iſt ſein formelles Recht aber die Regierung würde ſich wundern wenn auch wir immer
eine Antwort nach den Gründen unſeres Handelns ver
weigern Herr v Caprivi hat offenbac dem agrariſchen
Anſturm weichen müſſen Die Bemerkungen des Reichs
kanzlers über unſere Kolonien laſſen noch weitere ſpätere
Forderungen für dieſe und für die Marine erwarten aber ſolche
geſteigerten Koſten kann auf die Dauer das Land nicht tragen
Dies hat auch Herr v Ploetz früher geſagt die Schutzzollpolitik
hat die Landwirthſchaft mehr geſchädigt wie die Handelsverträge
Letztere bilden einen Damm den der agrariſche Hochmuth nicht
einreißen kann Das iſt ein großes Verdienſt des vorigen Reichs
kanzlers Auf der anderen Seite haben die Handelsverträge uns
große Vortheile gebracht Die Herren auf der Rechten behaupten
allerdings das Gegentheil Aber die Herren ſagen immer daſſelbe
Abg v Ploetz Jmmer das Richtige Das iſt der Bund der

Landwirthe Aber auch die Bauern ſehen allmälig ein daß dieſer
Bund ihnen nicht helfen kann und nicht das hält was er verſpricht
Wir werden dieſer und jener Regierung das bewilligen was wir
im Jntereſſe des Vaterlandes für nothwendig halten und verlangen
keine Belohnung dafür wie Herr v Ploetz Abg v Ploetz Na
nun laſſen Sie mich zufrieden Heiterkeit Jntereſſant wäre es
mir zu erfahren ob die preußiſche Regierung oder die Reichs
regierung hinter dem Antrage des berliner Staatsanwalts auf
Verfolgung des Abg Liebknecht wegen Majieſtätsbeleidigung ſteht
Jch muß das beinahe annehmen Auf ſolche Weiſe kann man die
Sozialdemokratie nicht unterdrücken ſondern nur durch volksthüm
liche Geſetze

Schatzſekretär v Poſadowski Bei der linken Seite wird
immer die land wirthſchaftliche Noth geleugnet Aber gegenüber
den vorhandenen Thatſachen müßte es doch auch dem Abg
Rickert klar ſein daß die ganze Entwickelung der letzten 20 Jahre
und die in dieſem Zeitraum erlaſſenen Geſetze mehr der Jn
duſtrie als der Landwirthſchaft zu gute gekommen ſind Sehr
richtig rechts Die Sozialdemokraten haben auf dem Parteitage
in Frankfurt erklärt daß der deutſche Bauernſtand in einer
ſchwierigen Lage ſei welche zu leugnen unvorſichtig und unrichtig
ſei Das haben ſie nicht aus Liebe zum dentſchen Bauern ge
ſagt ſondern aus politiſch ſozialen Ruckſichten Der deutſche
Bauer mit ſeinen nägelbeſchlagenen Schuhen den können die
Sozialdemokraten nicht verdauen der iſt ihnen zu zäh und des
halb hat die Regierung die Pflicht und ein dringendes Jntereſſe
einen zufriedenen Bauernſtand zu erhalten Beifall rechts
Sehen Sie doch hin auf die Städte auf die wachſende maſſirte
Bevölkerung dort und die infolgedeſſen entſtehende Arbeitsloſig
keit während auf dem Lande Mangel an Arbeitskräften iſt und
eine Verödung eintritt Der geſammte Volkszuwachs der letzten
20 Jahre iſt nicht dem glatten Lande zu gute gekommen ſondern
den Städten und darin liegt auch eine Gefahr für die wirthſchaſt
liche Entwickelung Jn den Städten Ueberproduktion und auf
dem Lande iſt man bisher nicht imſtande geweſen das Brot
korn für ganz Deutſchland zu bauen aus Mangel an Arbeitskräften
da man nicht intenſiv genug wirthſchaften kann Lebhafter Beifall
rechts Weiter Sehen Sie doch nur in die Einkommenſteuerliſten die
Maſſirung der Vermögen in den Städten und den Rückgang auf
dem Lande Es giebt aber Parteien allerdings nicht hier im
Hauſe Heiterkeit welche jeden ernſtlichen Verſuch der Hilfe
für die Landwirthſchaft mit einem vernichtenden Schlagworte ab
uthun verſtehen Es giebt volkswirthſchaftlich ſteriliſirte Peren und Parteien die nicht mehr das Verſtändniß für das be

W was draußen im Lande vorgeht Lebhafter Beifall rechts
Wenn die Regierung alſo ſich nicht die ernſtliche Frage wie
Hilfe für die Landwirthſchaft innerhalb der vertragsmäßigen und
natürlichen Grenzen zu bringen ſei vorlegen würde ſo würde ſie
ſich eine arge Pflichtverletzung zu Schulden kommen laſſen Jch
hoffe daß alle die die ernſte Lage der deutſchen Landwirthſchaft
kennen uns hierbei hilfreiche Hand leiſten werden Veifall
r Der Reichskanzler hat geſtern als eine Lebensbedingung

einer Nation bezeichnet die Ausgaben für Kulturzwecke von Jahr
zu Jahr zu ſteigern Aber die Finanzreform bezweckt ja gerade
eine Grenze für dieſe Ausgaben feſtzuſetzen in ihr liegt der Ge
danke aus dem Abſolutismus der Matrikularbeiträge überzu
gehen in eine finanzpolitiſche Konſtitution Dieſer Gedanke müßte
doch auch den Herren auf der Linken ſympathiſch ſein und ich be
greife nicht daß für dieſen Gedanken nicht mehr Entgegenkommen
von dort gezeigt worden iſt Der Abg Richter meint daß wir
die Zölle noch zu niedrig veranſchlagt haben Jch wäre geſpannt
wie ſich der Abg Richter die Veranſchlagung denkt will er
etwa einen noch niedrigeren Anſchlag auf Grund eines
Jahres Das wäre aber doch zu unſicher und wir würden
zu Schwankungen und Defizits kommen Wenn man nicht zu
falſchen Reſultaten kommen will muß man mindeſtens den drei
jährigen Durchſchnitt nehmen Ebenſo unberechtigt iſt der Vor
wurf einer zu geringen Veranſchlagung der Stempelſteuern und
der künſtlichen Erhöhung der Spannung ſowie daß das Ordinarium
auf Koſten des Extra Ordinariums hinaufgeſchraubt wäre Jch
muß energiſch dagegen proteſtiren daß man uns immer von
neuem eine tendenziöſe Behandlung des Etats vorwirft Es wird
dann immer auf meinen Amtsvorgänger exemplifizirt auf ſeine
Haltung bei der Militärvorlage Aber da muß man doch bedenken
daß mein Vorgänger auf 58 Millionen neuer Steuern aus Bier
Branntwein und von den Börfengeſchäften gerechnet hat Wenn
man aus dem Ueberſchuß des wirklich eingenommenen und
des geſchäßten Etats eine ſchlechte Etatsaufſtellung deduziren will
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ben wir ſeit etwa 20 Jahren uns 11mal verrechnet undu alſo demnach eine ſchlechte ln gemacht Zum
uſſe betone ich noch daß es nothwendig iſt nur die Mehr

delaſtung die aus der neuen Militärvorlage den Einzelſtagten
erwächſt zu beſeitigen durch neue Reichsſteuern die Mittel zuverſchaffen um das eſizit zu decken und auch eine Regelung des

Finanzverbältniſſes der Einzelſtagaten zum Reiche vorzunehmen
Abg Frhr von Manteuffel Wenn man geſagt bat daß ſeitdem P er Lippe kein ſolcher Strafantrag geſtellt worden

wie der gegen den Abg Liebknecht ſo erkläre ich daß ſeit
Beſtehen des Reichstags ſolche Vorgänge wie der am 6 Dez

nicht vorgekommen ſind GBeifall rechts Der Abg Rickert hat
es mit Genugthuung begrüßt daß der Miquel ſche Steuer
automat endgiltig in der Verſenkung verſchwunden iſt Was er
damit gemeint hat iſt mir nicht recht klar denn von automa
tiſchen Funktionen war in den Miquel ſchen Stenerplänen nichts
zu entdecken Wie der Abg Rickert im Reichstage eine Majo
rität für eine quotiſirte Reichseinkommenſteuer finden will muß
ich ihm überlaſſen Das Centrum würde dafür nie zu gewinnen
ſein Daß die Landwirthſchaft durch die Handelsverträge anf
10 Jahre geknebelt iſt iſt unlengbar ich kann aber auch ſonſt den
allgemeinen Aufſchwung nicht erkennen Was den Abg Richter
betrifft ſo war das Phantaſiegebilde intereſſant das er ſich aus
einem Artikel der Köln Ztg gemacht hat Das iſt doch eine
Zeitung wie jede andere und nicht einmal die wabrheitsliebende
unter den Zeitungen Es iſt doch verwunderlich und kühn auf

einen Zeitungsartikel hin der Regierung Staatsſtreichgedanken
u imputiren und das von einem der erſten Redner in dieſem
auſe Jn der Sache ſelbſt hat ja Herr von Bötticher bereits

erſchöpfend geantwortet Das iſt ferner ehenfalls unbeſtreitbar
daß die Geſetzgebungen der letzten Jahre der Landwirthſchaft nicht
nur nicht genutzt haben ſondern ſehr drückend auf ihr laſten
Jch erinnere nur an die Handelsverträge und die Sozialgeſetze
Ginfe Die drücken auch auf die Jnduſlrie Das gebe ich zu

aber doch nicht in dem Maße und ich behaupte daß die Bilanz
des Schriftſtellers Richter bedeutend beſſer iſt als die des Land
wirths Manteuffel Heiterkeit und Beifall Der Abg Richter
hat dann den Reichskanzler vor den Agrariern gewarnt und ge
ſagt wenn man die Kreuzztg lieſt ſo wäre man nur in
Zweifel ob die Agrarier die Bezahlung des Kampfes für Ord
nung und Sitte pranumerando oder poſtnumerando haben wollen
Wollte ich gebührend auf dieſe unqualifizirbare Aeußerung ant
worten ſo würde das der Präſident rügen das Land wird die
Aeußerung aber verſtehen und bei den Wahlen ihm und ſeiner
Partei die Antwort geben

Was den Etat betrifft ſo iſt die Minderforderung für die Na
turalverpflegung typiſch für unſere Lage Woher iſt dieſe ent
ſtanden Man ſagt von den guten Ernten Die ſind aber in
den letzten beiden Jahren nur ſehr mäßig geweſen Widerſpruch
Nein der Grund lag in der falſchen Wirihſchaftspolitik Jn der
offiziöſen und liberalen Preſſe iſt uns der Vorwurf der gewerbs
mäßigen und demagogiſchen Oppoſition gemacht worden Das
muß ich entſchieden zurückweiſen unſere Oppoſition war ſtets
ſachlich haben wir doch dem Reichskanzler Caprivi die Militür
vorlage bewilligt Unſere Oppoſition war ſtets ſachlich und wo
wir konnten haben wir die Regierung unterſtützt Alle
großen Eeſetze ſind mit unſerer Hilfe zuſtande ge
kommen Jch erinnere nur an die Steuergeſetze Was
wir bekämpften war nur die falſche Wirthſchafts
politik und daß wir immer recht hatten das hat erſt heute Herr
v Kardorff richtig auseinandergeſetzt Eine konſervative Partei
die nicht ſelbſtändig ſein will ſondern eine gouvernementale iſt
kann nie eine feſte Stütze der Regierung ſein Das iſt unſer
Standpunkt ſtets geweſen Beifall rechts Jch bin der Ueber
zeugung daß wir mit der Regierung zu einem gedeihlichen Ziel
gelangen werden und wir erwarten Vorſchläge der verbündeten
Regiernugen in denen ſie Heilmittel für die augenblicklich ſo
ſchlechte Lage der Landwirthſchaft aufſtellt Erfreulich iſt die Ab
ſicht zu einer Börſenreform zu kommen Jch hoffe daß uns das
Geſehß baldmöglichſt vorgelegt wird Ein ſolches Geſetz würde
auch im Intereſſe der Börſe ſelbſt liegen und ſie würde auch mit
einen ſolchen zufrieden ſein wie das ja ouch ſchließlich
bei der Börſenſtener der Fall war Denn es ſollen ja nur die
Auswüchſe beſeitigt werden dann wird auch die nationale Arbeit
den ihr gebührenden Schutz finden Das Vranntweinſtenergeſetz
erkennen wir in ſeinen Grundlagen als ein geſundes an
doch erwarten wir im einzelnen bezüglich der Kontingentirung
einige Aenderungen Beim Zuckerſteuergeſetz wird es noth
wendig ſein darauf zu achten daß unſerem Export nach
Amerika nicht eine Schranke gezogen werde die unſere Jnduſtrie
nicht vertragen kann Ferner müſſen wir an die Regierungen
die Forderung ſtellen daß ſie Schutz gewährt vor der Einfuhr
fremden Viehes Die Viehzucht iſt der einzige Zweig der Land
wirthfchaft der noch rentirt und Nutzen gewährt Wird auch
dieſer Zweig geſchädigt dann allerdings würden wir in eine
Kriſis gerathen die noch größer iſt als die jetzige Jedenfalls
müßte man eine veterinärpolizeiliche Unterſuchung an der Grenze
in der Art ſtattfinden laſſen daß die Sicherheit geboten iſt daß
keine Seuchen bei uns eingeſchleppt und dadurch unſer Viehexport
guch weiter geſchädigt wird Nach Berlin dem ſogenannten
Waſſerkopf zieht jetzt alles und da iſt es intereſſant daß jetzt
Berlin ſelbſt nur ſolchen Arbeitsloſen Arbeit geben will weiche
ſchon einige Zeit hier in Berlin waren Das iſt doch eine Be
ſchränkung der Freizügigkeit und es freut mich daß meine frühere
Behauptung eine ſolche Beſchränkung müſſe eintreken jetzt von
dem freiſinnigen Verlin beſtätigt wird Gegen den Umſturz wird
man außer durch Geſetz am beſten wirken können wenn man auf
eine Hebung des Handwerkerſtandes und religiöſe Glaubens
erziehung ſinnt Und da bedauere ich immer noch daß das

Schulgeſetz damals nicht angenommen wurde Hoffentlich kommt
es noch einmal wieder Betreffs des Etats möchte ich noch be
merken daß für Flurentſchädigungen und ſonſtige Störnngen im
landwirthſchaftlichen Betriebe durch das Militär mehr Geldmittel
als Entſchädigung gewährt werden müßten Dagegen könnte
man ſparen an den prachtvollen Dienſtgebäuden die oft den
Beamten ſelbſt wonnen ſind Denn wenn ein Zimmer 14 m
doch iſt können ſie ihre oft nur 5 m langen Gardinen
nicht anbringen Heiterkeit Das kommt gerade häufig bei D
en Poſtgebäuden vor Was die Marineforderungen anlangtſo müſſen wir eine ſtarke Marine haben n den Danvei

ded die Kolonien zu ſchützen und wenigſtens in
r Oſtſee eine Suprematie ausüben zu können Jch bedanre es ebenſo wie der Abgeordnete Bachem daß in den

lonien Beamte ein ſo ſchlechtes Beiſpiel gegeben haben und
Vrirh der Ausbreitung des Ehriſtenthums im Wege ſtehen

ie Regierung ſollte nur ſolche Beamte dort ernennen die ſich
o 4rtfübren daß das Chriſtenthum dort immer größere Fort

J t r v ä h en auf hie S der Finanzverhält
inzelſtag ie neten ſta en ſtehe ich vollkommen auf

Liebkne Es iſt uns vorgeworfen daß wir mitd benbleiben beim Hoch auf den Kaſſe eine e
ung begangen hätten Ferner hat man uns unſere Hand

re in alten Tonarten vorgeworfen Ja wenn ein Hoch
hen Republik ausgebracht wäre würden Sie rechts auch
g bleiven und das wäre eine ebenſo große Rückſichtsloſigkeit
t Wir haben keine Republik Durch das och auf denwande wir vollſtändig überraſcht worden und darum nur
n v nige von uns hier anweſend Uns könnte es nur angenehm

Windes enn das Hous und die Regierung alles das bewilligen
wſriert was die Herren xechts fordern dann würde die Un
e da beit noch arößer werden Das käme nur uns zu Nutze
Ueber z würden wir die Republik bald haben die Sie ſo fürchten

ung daber nmniſſe bei der Mineerernenning und Ab
kennt e r ken Suztiärung das iſt doch unwürdig und
Volksvertre nen anderen Lande vor Dort weiß nicht nur die

a Svertretung ſondern jeder Bürger was vor t Dern chskanzler hatte noch am Schluſſe der letzten Seſſion mit
em großen Trinmph abgeſchloſſen Nach einem halben Jahre

kommen wir hierher und finden den Wechſel vor Was vor
gekommen iſt wir wiſſen es nicht Sind dies haltbare Zuſtände R
und da werden Sie das Reich dadurch ſtärken daß Sie Knebel
geſetze machen Knebelgeſetze die den ſchwächſten Theil der
Bevölkerung vollſtändig hindern ihre er nnen geltend zu
machen Dabei iſt in der Thronrede die Rede von ausgleichender
Gerechtigkeit Zugleich wird aber auch die Tabalſteuer darin
empfohlen Das iſt eine Heuchelei Präſident v Levetzow Sie
haben den Ausdruck Heuchelei mit einer Allerhöchſten Kund
gebung in Verbindung gebracht Jch rufe Sie deshalb zur
Ordnung Beifall rechts ſt das nicht ein Widerſpruch
Können Sie das mit Jhrem Gewiſſen t Jſt daschriſtlich Der Staat beruht auf dem Grundſatze der Aus
beutung der Armen durch die Reichen Entſpricht das der Reli
gion und der Gleichheit Das iſt nach Urtheil aller Philo
ſophen die Quelle aller Unſittlichkeit und da wollen Sie für
Religion Sitte und Ordnung kämpfen

Die Sozialdemokratie iſt früher unter dem Fürſten Bismarck
nur das Verſuchsthier geweſen und derſelbe hat mich ſogar ge
winnen wollen für die Redaktion der Norddentſchen Allgemeinen
Zeitung Große Heiterkeit Aber dann hat er bei der Reichs
tagsauflöſung 1878 das rothe Geſpenſt als Wahlagitation benutzt
die Wähler wurden in Schrecken geſetzt der Reichstag geneh
migte darauf das Sozialiſtengeſetz und dann tauchte plötzlich
hinter der rothen Wolke die Bismarck ſche Wirthsſchaftspolitik
auf Wer weiß was jetzt auch wieder hinter dem Vorgehen
gegen uns ſtecken mag Der Sturz Caprivi s iſt auch damit in
Zuſammenhang gebracht worden daß er eine noch weitere Er
höhung der Militärlaſten nicht billigen wollte Man hat ſich
jetzt den neuen Wauwau für beſtimmte Zwecke zurecht gemacht
Ohne volles Koalitionsrecht iſt aller Arbeiterſchutz nichts werth
Man hat aus den fiskaliſchen Bergwerken Muſteranſtalten machen
wollen Dort aber ſind die Arbeiter unterdrückt wie faſt nirgend
wo man hat ihnen einen großen Theil ihrer politiſchen Rechtegenommen Was ſoll überhaupt das Umſturzgeſetz jetzt Sind
irgendwo in Deutſchland anarchiſtiſche Verbrechen vorgekommen
Nein Deutſchland iſt ganz ruhig geblieben während in allen
anderen Kulturländern ſolche Verbrechen vorkamen Aber man
ſagt die Sozialdemokraten kommen ſchließlich auch zum Anarchis
mus und ſind von Anarchiſten nicht ſehr verſchieden Das iſt aber
ganz falſch Ein Staat der durch ſolche Geſetze wie das Umſturz
geſetz gerettet werden ſoll iſt nicht werth gerettet zu werden Kein
vernünftiger Sozialdemokrat wird ein Attentat begehen Attentate
werden von den Gegnern der Sozialdemokratie begangen und
die meiſten Attentate in neuerer Zeit ſind von Leuten begangen
worden die im Solde der Polizei ſtehen Lachen rechts Und
dieſe Leute werden genau angeleitet und unterrichtet wie ein
Attentat am beſten begangen wird und wie man die Vorbereitungen
dazu trifft Wenn ein Miniſter des Jnnern erklärt ein Anarchiſt
ſei ihm lieber als ein Sozialdemokrat und wenn das durch die ganze
Preſſe geht kann man ſich dann wundern wenn eine heroſtratiſche
Natur zu einem Verbrechen angereizt wird um ſeinen Namen
bekannt zu machen Man will uns jetzt knebeln da man uns
auf andere Weiſe nicht zu beſiegen hoffen kann Man will aber
nicht nur die Sozialdemokraten knebeln ſondern jede Bewegung
welche ſich gegen den Kapitalismus richtet Namentlich die
Schlotbarone begünſtigen das und man könnte die Vorlage die
lex Stumw nennen Das Syſtem des Kapitalismus hat faſt alle
ſchlechten Zuſtände herbeigeführt und aus dieſem Syſtem geht
auch jetzt dieſe Vorlage hervor Wenn es irgend eine Partei
lebt die anarchiſtiſchen Gewaltthaten und überhaupt dem
lnarchismus entgegenſteht dann iſt es die ſozialdemokratiſche

Partei Gelächter Sodann iſt auch der Militarismus eine
drückende Laſt unter der alle Kulturaufgaben leiden und
dieſe Laſt iſt von Jahr zu Jahr ſchwerer geworden Dazudann noch die Opfer r die Kolonialpolitik die jetzt
größer ſind als früher und im neuem Etat ſteigen
Und wir haben bis jetzt faſt nichts damit erreicht Der Fall
Leiſt allein und das Urtheil des Disziplinargerichts hat uns
ungemein geſchadet und es muß jedem das Blut in die Wangen
ſteigen wenn er den Brief des Witboi an den deutſchen Befehls
haber lieſt worin er ihn fragt Welches Recht haſt du hierher
zu kommen und hier zu ſengen und zu brennen Welche Vor
theile haben denn Handel und Kultur von der Kolonialpolitik
Man müßte ſuchen die Kolonien loszuwerden geſchieht es ohne
Schaden dann würde das Reich noch ein gutes Geſchäft machen
Es könnte ſogar noch Geld darauflegen Thorheit wäre es jetzt
ſich für ein Schiffsſyſtem zu begeiſtern und Geld dafür zu be
willigen wo anerkanntermaßen die ganze Schiffstechnik in
der Umwandlung begriffen iſt ie Erfahrungen des
chineſiſch japaniſchen Krieges haben gezeigt daß je
größer ein Schiff iſt es auch um ſo wehrloſer iſt
Als Redner ſich in längeren Erörterungen über dieſen Krieg

ergeht und ausführt daß Rußland bei ſeite gedrängt ſei und Amerika
das Schiedsrichteramt übernommen habe wird er vom Präſidenten
von Levetzow mit dem Bemerken zur Ordnung gerufen daß
es ſich hier um den deutſchen Etat handle Fortfahrend führt
Redner aus daß die Sozialdemokratie die einzige Partei ſei die
auf der Wiſſenſchaft und Prinzipien beruhe Widerſpruch Der
internationale Sozialismus werde über den internationalen
Anarchismus von oben und unten ſiegen Beifall bei den Sozial
demokraien
p Serhg vertagt das Haus die weitere Berathung Perſönlich

emer

Abg Frh v Stumm D r Der Vorredner hat die Er
zählung wieder angebracht daß ich in einer Unterredung mit
dem früheren Reichskanzler Caprivi die Umſturzvorlage als
Gegenſtand eines Schachers für die Zuſtimmung zu den Handels
verträgen bezeichnet habe Jch habe dieſe Erzählung für eine
ſchamloſe Verleumdung erklären laſſen und trotzdem hat ein
großer Theil der deutſchen Preſſe auch der anſtändigen Blätter
dieſe Thatſache nicht für der Mühe werth gehalten in einer Be
richtigung aufzunehmen Jch kann daher nur Herrn Liebknecht
dankbar ſein daß er mir nochmals Gelegenheit giebt die
Sache hier vorzubringen Vielleicht werden nun doch noch die
betreffenden h ihre frühere Unterlaſſung gut machen

aß man wie Abg Liebknecht das Umſturzgeſeß mit meinem
Namen bezeichnet dagegen muß ich proteſtiren denn ich hätte
ein ganz anderes Geſetz gemacht Heiterkeit

Nach einigen weiteren perſönlichen Bemerkungen vertagt das
Haus die zweite Berathurg auf Donnerstag 12 Uhr

chluß 5 Uhr

Vermiſchtes

Der Gattin nachgefolgt Eine entſetzliche That die am
3 Mai 1892 gehen die Ermordung der Poſtſchaffners
frau Manzel in Berlin durch den jugendlichen Arbeiter Otto
Wagenſchütz unter Beihilfe des Stukkateurlehrlings Neu
kamm hat den Gatten des damaligen Opfers in geiſtige
Umn achtung und heute in den Tod getrieben Wie er
innerlich ſein wird fand der Ehemann bei der Rückkehr von einer
Dienſtreiſe ſeine Frau ermordet vor und die Mutter des ijugend
lichen Mörders Wagenſchütz war durch ein eigenarliges Zu
ſammentreffen diejenige Perſon die mit Manzel zuſammen
Keri den v betrat Schon damals hatte die ſchreckliche

a au newirkt daß man für ſeinen Geiſteszuſtand fürchtete
ieſe Be r Winng hat ſich leider als begründet erwieſen

Der Poſtſchaffner Karl Manzel hat ſeine Frau und die Erinne
rung an die ſchaurige That niemals vergeſſen obwohl er vorJobresfri aus d auf ſeine Kinder eine zweite Ebe ein
g z in Nervenſyſtem erlag nach und nach den immer
wiederkehrenden Erregungen ſo daß am 22 Okt d J der
Wahnſinn bei ihm ausbrach und er in die Neue Charité ge
bracht werden mußte Trotzdem die Aerzte ſich gegen ſeine Ent

Poſtſchoffner derart niederſchmetternd Zu

nung mit Eine Treppe tiefer wohnt der penſionirie Poſtbeamte
oge der in der Nacht zum Mittwoch gegen 12 Uhr gellendeüſekufe aus der Mangel ſchen Wohnung hörte Er drang dort

ein und ſah daß Manzel in einem erneuten Ausbruch
von Jrrſinn ſeine Frau zu erwürgen im Begriff war Roge
befreite die gefährdete Frau und Manzel beruhigte ſich an
ſcheinend bald Während nun die Fran aus einem Nebenzimmer
Medizin für den bedauernswerthen Kranken holen wollte und
Roge fortgegangen war um ſich zur Uebernahme der Nachiwache
bei Manzel in ſeiner Wohnung vollſtändig anzukleiden benutzte
der Wahnſinnige den Augenblick der Aufſichtsloſigkeit um ſich
aus einem Fenſter auf den Hof binabdzu ſtürzen
Er zog ſich einen Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen zu
ſo daß er durch die Polizei nach der Charité gebracht werden
mußte Dort iſt er bald nach der Aufnahme geſtorben

Wilderer Vom Jſarwinkel berichtet die Augsb Abdztg
Welch eigentümliche r unſere Landbevölkerung vom
Wildern hat zeigt eine im Tölzer Kurier enthaltene Dank
ſagung aus Anlaß der Beerdigung des Flößers Suttner in Leng
gries Es wird geſagt daß der Verſtorbene durch die tückiſche
Kugel eines Jägers vor den Richterſtuhl Gottes gerufen
wurde Sutter war beim Wildern erſchoffen worden

Die Granate Bei den Artillerie Schießübungenin Brasſchaet mit ſcharfen Geſchoſſen platzte eine Grarvte
kurz vor dem Ziel in dem Augenblick als die beobachtenden
Offiziere noch keine Deckung hatten Einem Offizier wurden die
Beine abgeriſſen einem anderen der Unterleib auf
geriſſen und mehrere andere leicht verwundet

Zuſammenſtoß Der Draht meldet aus Chicago vom
12 Dezember Geſtern abend ſtießen zwei Kabel Straßen
bahnzüge im Waſſhingtonſtreet Tunnel unter dem Chicagofluß
zuſammen Beide Züge wurden zertrümmert Drei Paſſa
giere blieben todt zwölf wurden verletzt Die Trümmer ge
riethen infolge des Umſturzes der Oefen in Brand

Perſonalnachricht Jn Frankfurt a M iſt am Mittwochden 12 Dez die Freifrau v Keprtr Wittwe von Mayer
Karl Rothſchild geſtorben

Letzte Telegramme
Hamburg 13 Dez Die hieſigen Sozialdemokraten

gerufen zum Sonntag ſechs Volksverſammlungen ein
um Proteſt gegen die Tabakfabrikatſteuer einzulegen

Bndapeſt 12 Dez Die Verſammlung von Univerſi
tätshörern und Delegirten verſchiedener Kaſinos ſtellte ein
Programm für den morgen zu veranſtaltenden Fackel zug feſt
Die Redner betonten die Kundgebung bezwecke lediglich den
Dankesausdruck an den Monarchen die Bürzgerſchaft
würde ſich nur deshalb nach dem liberalen Klub begeben um
Wekerle zu bitten die Gefühle des Dankes an den Stufen
des Thrones niederzulegen

Rom 12 Dez Man glaubt daß morgen die Relation
des Fünfer Ausſchuſſes zur Verleſung kommen wird im
übrigen verpflichteten ſich die Mitglieder auf Ehrenwort
abſolutes Schweigen zu beachten

London 12 Dez Dem Reuter Buregu wird aus
Shanghai berichtet Hier liegt die Meldung vor daß zwei
japaniſche Diviſionen in einer Geſammtſtärke von 25,000
Mann in Shanghai Queen gelandet ſein ſollen
in der Abſicht auf Peking vorzurücken Nach Meldungen
aus Koreag hatte der japaniſche Spezialgeſandte in Söeul eine
wichtige Konferenz mit dem Könige Die Demiſſion des nach
dem Vorfällen im Juli von dem König ernannten Regenten
gilt für wahrſcheinlich Eine ſtarke Abtheilung der Aufſtän
diſchen Tonghas wurde von den Japanern bei Kotan geſchla
gen die Tonghas erlitten große Verluſte zwei ihrer Führer
wurden getödtet

London 12 Dez Der Premierminiſter von
Kanada Thompſon welcher heute der Sitzung des
Geheimen Rathes in Windſor beiwosnte und dabei als Mit
glied des Rakhes vereidigt wurde verſtarb plötzlich im
Schloſſe Die Leiche wurde nach einem Zimmer im Clgrence
Tower überführt

Lobari 12 Dez Der Brigadier Karawelow und
ein Gendarm überraſchten bei einer Patrouille 3 Jndividuen
in ſchußbereiter Stellung welche ihre Aufforderung ſich zu
ergeben mit dem Abfeuern der Gewehre erwiderten Der
Brigadier wurde getödtet der Gendarm ſchwer verwundet

Belgrad 13 Dez Prozeß Tſchebinatz Jm weiteren
Verlaufe der Verhandlungen wurde das Verhör beendet
Lſchebinatz ſtellt jede Theilnahme an Umtrieben in Abrede
Die Vernehmung wird morgen fortgeſetzt

Yokohama 12 Dez Eine Abtheilung der zweiten
japaniſchen Armee beſetzte widerſtandslos Futſchau im
Norden Port Arthur s Die Chineſen zogen ſich zurück

Waſhington 12 Dez Der Senat beſchloß mit 27 gegen
23 Stimmen die vom Finanzkomitee angenommene Zucker
vorlage nicht zu berathen die betr Vorlage welche von dem
Komitee als Erſatz für die in der letzten Seſſion des Repräſen
tantenhanſes eingebrachte freie Zuckervorlage empfohlen wurde

auf und hielt die differenziellen Zölle zu Gunſten des raſſinirten
Zuckers auf

Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut all Wueh
Artern Brüekenpegel 11 Dez t 0,58 12 Dez hWeissenfels Oberpegel 240 2381 2do Unterpegel 60524 0,10 14Trotha 12 Dez 1,76 13 Dez 1,70 6Alsleben Oberpeogel 11 Dez 2,36 12 Pez 2,33 3

do Unterpegel 184 1,53 11r 2 z an Salbe Oberpegel 1,52 2 edo Vnterpegei 2 e a 0,64 4 2
Moldau Tser Eger Blbe

Dez Fall Wuehs J Pe Fall Wuehsmm

Budweis I1 0,566 4 Torgau 12 f 0,80 1Prag 10,04 12 Wittenberg 140 2Jungbunzlau 0,02 6 Rosslau 0,80 2Laun 0,12 10 fueolPardubitz 0 2 Magdeburg fl 15 5Brandeis 0,26 3 J Tangermünde 1,67 7Melnick 0,181 4 MWittenberge FLb0Leitmeritz 018 1 LDöwitz Peg 11 3Ausstg 12 009 9 J Lauenburg 12 1,07 3Dresden 1,i2 5
Aussig Von den oberen Plätzen werden 23 em Fall geweldet

Trotha Treibeisaſing ausſprachen nahm die zweite Fran ihn am 4 Dez in
ihre im dritten Stock des Hauſes Boyenſtraße 2 belegene Woh

legte allen Zuckerſorten einen 40prozentigen Zoll ad valorenr



Gänzlicher Ausverkauf
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Specialgeſchäft von

Teppichen Iöbelstoſſen Gardinen Portièren Tischdecken etc
vollſtändig auf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ansverkanf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen
geboten iſt e Der Verkauf zu feſten Preiſen ohne jeden Abzug und gegen baar findet von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends ſtatt

A Drews Machf Tau Mensol e o n W
ardinen Fabrik gegründet 1869

Ileinicke Tegetmeyer Se sHalle a

7Teipziger Str A Teipziger Strät

Magdeburgerſtr 9

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

Verkaufs Ausstellung

Glas Porzellan u Luxuswagren

m

I S S

Eederkaften
Kammkaften

Laubſägekaſten

übenähkaſten
Photographiekaſten

Schmnuckkaſten
Schreibkaſten

Schreibzeuge
Schreibalbums
VBriefinnappen

Papierausſtattungen
Photographiealbums

Operngucker
Krimstecher

Bilderbücher e Gläsern von unühbertrefflicher Wiriele r cung empfiehlt in reichhaltigster AusW in reichſter Auswahl bei reellen billigen Preiſen e er wahl billigst ßReißzeuge
Portemonnaies Otto Unbekannt

ſowie andere Lederwagren
Gr Ulrichstrasse 2Contor u Schulartikel

m e J 2 2 u 7 r eS K e h 1 e r ne c m ak S J e w ters v S r 3 e t ch r x e e4 S e e e e D tv 2 3 sr e S e B e c S e rä e e d e 3 e re 2 eJ e h e 0 oD r e e 4 3 T x ee e 7 S S h e e S 3 Se sowie alle Streich u
e Netaliblas instrue wente 8Symphonions

e Ffolyphons Aristonsi d und u Ziohharmo
e nikas etc lieert am ebesten u billigsten die altrenomirte
Musik Instrumenten Fabrik

L Jacob StuttgartEchte Müller sche Accordzither
in einer Stunde erlernbar nur 15 Mk S
mit Schule JIlustr Kataloge grat
u frauco wobei um getl Angabe für
Welches Instrument gebeten wird

ad

StahlpangzerGeldſhräntke

feuner fall und diebes ſicher
einpfiehlt ſehr preiswerth ad

J C Petzold Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

mit gewölbter OoOberflä che
W R P Nr 67292 u 71635

empfiehlt die

Aktien Gesellschaft für Glasindustrie
Vorm Friedr Siemens Dresden

Dieselben sind nach neuem Verfahren bergestellt über treffen durch ihre FIeganz und
eigenartigen Lichtrefiexe alle bisherigen Glasbuchstaben bei Weiltem und sind dabei
nicht theurer zum Theil bedeutend billiger Ausserdem werden die Buchstaben in den ver
schiedensten auch verzierten Schriſtarten in milchweiss schwarz silber gold und buntfarbig geliefert
Lager u Vertrieb aus die Mederlaee Aer Egwollsehat Ilalle aßS Canenaer Weg

ernsprecher
und die Herren G Kohlig Leipziger Strasse 91 C F Zielke Bergstrasse 6 r

e

die fünften

Weihnachtsgelchenke
für Kinder ſind

Spielſachen mit Muſiß
für Erwachſene

Munſikwerhe jeder Art
Chriſtbaumſtänder mit Muſik

Billigſt nur zu haben bei
G P R Jorcdlan Schulſtr 7

Piano Flügel Harmoninm
und Muſikalien Handlung 8

W Preusser
Uhrmacher

Rathhanusſtraſze 12
Enmpfehle mein groſzes

J Lager aller Gattungen
J Uhren VilligſteS Preiſe Reelle Garantie

Revaraturen an
Uhren und Muſikwerken ſchnell
ſorgfältig und billig 8

ehe e S
Bambus und Pfefferrohrmöbel
Tiſchchen Etagèren Notenſtänder Nähkörbe Papierkörbe

B 0 l wanren für et deren haſend
Ranchtiſche Luthertiſche Schirmſtänder Ranchſerviee

Schreibzenge Zeitungsmappen Garderobe u Sandtuchhalter
Tabakkaſten

Kunſtgnßwaaren
Kandelaber Tafelauffätze Vaſen Kannen Schreibzeuge

Briefbeſchwerer Photographie Rahmen 2e reichhaltige
Auswahl zu billigſten Preiſen d

Albin Hentze rmeerſtr 24
s e

Volks und Abreifz

Kalender
ſowie alle Arten

Vachkalender
für 1895

hält auf Lager

Specialität Fabrikation und Handlung von Muſik Inftrumenten
Empfehle als Weihnachtsgeschenke in gr Auswahl Violinen

von 2,50 bis 100 Mk Violinenbogen Violinenkaſten Meinhold Arrord
und Schlag Zithern Trommeln in allen Größen Flöten Trompeten
Piſtons 2e nur eigene Fabrikate beſte und billigſte Bezugsquelle für Muſik
werke zum Drehen und Selbhſtſpielen als Herophon Manopan Victoriat Symphonion Bierſeidel Chriſtbaumſtänder Albums mit Muſik Zieh8 0 n a 6 r n 6 I harmonikas in nur guter ünd ſolider Ausführung Rotenſtänder r s

Fabrik und Lager Größte p j BilligſteIxgerlge Se Puppenwagen Spielwagren Billig
4 7 i 9

Otto encdiel Buchhandlung
Markt Nr 24

t Candaren Puppen Wibvenlsyfe Fyrhſtüple Vönnentiſ e Papier Stanb Waſche mit Luft
Cir age 5 T ensen nur bei non r in er Wie cherthtein Verakeepe 46 Vn dineAppretur D r r Schellen Jeder Käufer eines Puppenwagens erhält eine Puppe gratis Alte

Striegein S J S S IIaarschweife Puppenwagen reparirt und garnirt elegant und billig r Puenmatiſche Handtwaſchmaſchine

ardät schen z 73 DR G A 13754Kardätschen 7 c zu Gelänten Wille Fa C ehe zum Preiſe von nur
Sechlitt läut Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule Mark S Pfg0 n 8 e u 0 nandarbeit Lehrerinnen seminar s bei Gr St la

Jobrik und Laſer e Töchter Pensionat Otto Giseke CF Se a le Dach ritzſtr 2 Unterrichtsfächer m v e en Bern Musktor Pup p R charahuren
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen ſV za V O n s Buchführung Deutach Litteratur und fremde Sprachen werden gut und billig ausgeführt r

In dem vorzüglieh empfohlenen Pensfonnt werden Sabler Anhalterſtraſte 17Mal uud Zeichen Dtenstlien Arte zum Bemalen zum Jnnuar einige Plätze el R Cin gröſzter Auswahl zu haben bei Auskunft Prospecte tranco durch die Dic Eppeditlonen der Saale Zeitung
befinden n

Gr Serlin Uene Promenade 1 und
Rarkt 24 Waggegebäude

Mit Unterhaltungsblatt und 1 Beiblatt

Vorsteherin Fr Dlise Gehrts WildhagenJ TZochisc Gr Steinſtraße 82
Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſi

F
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